
Kreis- Blatt
fiir den Kreis Marienburg Wester

Erscheint Mittwoch und Sonnabend Abend.

Nro
LandrätlicheBekanntmachungem

Nr. 1. Marienburg, den 21.»Februar 1905.

Die Gemeinde- nnd«Gutsvorstände des Kreises erinnere
ichhiermit an die genaue Beachtungder Kreisblattbelanntmachnng
vom 17. Februar 1881, Kreisblatt Nr. 97, nach der die Ver-

zeichnissesämtlicherim Gemeinde- oder Gutsbezirl befindlichen
Kinder, die das 6. Lebensjahr vollendet haben oder noch
bis zum 30. Juni vollenden werden, bis zum 15. März
jeden Jahres den betreffenden Lehrern zu übergebensind.

Nr. 2.« Marienburg, den 22. Februar 1905.

Jn der am 18. Februar 1905 in Ladelopp abgehaltenen
Generalversammlungdes Mühlenversicherungsvereinsfür das

WeichseliNogat-Deltaist der HofbesitzerJohann Regier in

Broesle zum Bezirksvorfteher gewähltworden·

NR Z· Marienburg, den 23. Februar 1905,
Die Ortspolizeibehördendes Kreises ersuche ich, dafür

Sorge zu tragen, daß die vorläufig seftgenommenen Per-
sonen in den Polizeigefängnissennicht ungebührlich lange
zurückgehaltenwerden, ohne richterlichesGehör zu finden
oder gar ohne polizeilich vernommen zu sein.

Nach § 28 Str. P. Q. ist der vorläufigFestgenommene
»nnverzüglich,sofern er nicht wiederin Freiheit gesetztwird,
dem Amtsrichter des Bezirks, in welchem die Festnahme erfolgt
ist, vorzusühren.«

Hieraus geht hervor, daß der Festgenommene, wenn er

auch nicht unmittelbar nach feiner Festnahme dem Richter zur
Vernehmungzugeführtzu werden braucht, so doch diesem in
tunlichstbeschleunigter Weise zur Verfügung zu stellen ift.
Seine Vernehmungdurch die Polizei, anfgrund deren die Ent-

scheidungüber seine Entlassung oder Vorführung erfolgt, muß
kekhalb abgesehen von den Stunden der Nacht, sofort nach
der Einlieferunggeschehen. Sie hat am Tage spätestens drei
Stunden nach der Einlieferung, bei den nachts Festgenommenen
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spätestensam andern Morgen bis 10 Uhr zu erfolgen. Die»
Vorführungvor den Richter soll sich spde soweit tunlich-
unmittelbar daran anschließen. Sie muß jedenfalls in den-
jenigen Fällen, in denen der Festgenommene nicht geställdkg
ist oder nicht klar auf der Hand liegt, daß die Festuahme
gesetzlichbegründetist, noch an demselbenTage ersolgeth WMU

dies bis 6 Uhr nachmittags geschehenkann.

Nr. 4. Marienburg, den 20. Februar «1905.
Mit Bezug auf die KreisblattsBetanntmachung vom

10. Oktober 1898 wird erneut zur Kenntnis gebracht,daß auf
eranlassung des Kuratoriums der Gewerbe- und Handels-

schUls für Frauen und Mädchen zu Danzig halbjährliche
Mitte zur Ausbildung von rundlich-u Handarbeit-
leDrei-innen in der genannten Anstalt stattfinden

Die Kurse beginnen zugleich mit dem Anfang des Schul-
HClbjahresund dauern 8 Wochen.

den 25. February 1905.

Es sind ls Unterrichtsübnngenin Aussicht genommen.
Das Schulgeld ist auf 25 »f- für den ganzen Kursus fest-
gesetzt.

Anmeldungen sind an das oben bezeichneteSchulsiturai
torium zu richten. -

Nr. 5. Marienburg, den 23. Februar 1905.

Hiermit wird öffentlich bekannt gemacht, daß der Herr
Regierungs-Präsident in Marienwerder für die im Kreise Lbbau

belegene Landgemeinde Zaribinnel, (Zart)binnel, Zarybiuel,
Zarribinek, Zarrybinnel) und für das in demselben Kreise be-

legenen Gut Wassiol(Wasioli,Woszyoly,Waszollen,’Vassiollen)
als die im amtlichen Verkehr maßgebendenSchreibweier

»Zaribinnek« und »Wasfiol«
festgesetzthat.

Nr. 6. Marienburg, den 23. Februar 1905.
Die Herren Fleischbeschaner des Kreises werden darauf

hingewiesen daß sie in Ausübung der ihnen nach § 2 Abs. 2
der Belanntmachung des Herrn Regierungs-Präsidenten zu
Danzig vom 3. Mai 1903 (Amtsblatt S. 235) übertragenen
polizeilichenBefugnisse berechtigt sind, die nnfchiidliche ke-
seitignng der von ihnen beanstandeten einzelnen Organen
oder geringwertigen Fleischteile anzuordnen, sofern der

Besitzer mit dieser Beseitigung einverstandenEIisL

Bekanntmachnngen anderer Behörden.
Nr. 1. SchwentesVerband.

Die Herren Bevollmächtigtender Grundbesitzer in den bei
der Schwente beteiligten Gemeindebezirkenlade ich nach § 12,
Abs· 5 des Statuts zu einer Generalversammlung auf
Donnerstag den 2. März 101X,Uhr vormittags in das
Gasthans zum »Dentfchen Hause-· zu Neuteich hiermit
sehr ergebenst ein.
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Tagesordnnng :

. Jahresabschlußund Bericht.
"

. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1905.
. Feststellung des Etats pro 1905.
. Nenwahl des Vorstehers.
. Neuwahl der Beigeordneten sowie deren Stellvertreter für

den 1., 3. nnd 6. Verbandsbezirl.
. Festsetzung der den Vorstandsmitgliedern zu gewährenden
DienstaufrvandssEntschädigungengemäß§ 8 des Statuts«
Zugleich mache ich bekannt, daß die auf Grund der

Wahlprotokolle über die Wahl der Gemeindebevollmächtigten
aufgestellteWählerliste bis zum 25. Februar in meinem

Dienstzimmerausliegt nnd etwaige Widersprüchegegen dieselbe
dann erhoben werden können.

«

Die Herren Gemeindevorsteher wollen dieses sogleich,
namentlich den Herren Bevollmächtigten,bekannt machen.

Marien-tu, den 6. Februar 1905.
'

«

Der Vorsteher. Ließ.
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